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Schreiben ist eine Schlüsselkompetenz für alle akademischen Berufe. Für
die \ü/issenschaften ist das Verschriftlichen von Arbeitsergebnissen eine konsti-
tuierende Handlung. Aber auch in vielen anderen Arbeitsfeldern ist es wesentli-
cher Bestandteil des beruflichen Alltags, Texte herzustellen.

Lange genug blieb an europäischen Hochschulen unbeachtet, wie die
Schlüsselkompetenz" ,Schreibenn erworben wird. Erst in den letzten Jahren
wurde untersucht, was Schreibkompetenz ist und wie sie sich an der Hochschu-
le vermitteln läßt. Der Ausgar.rgspunkt für diese Entwicklung lag zunächst in
den vielfältigen Problemen, die Studierende mit dem Schreiben wissenschaftli-
cher Texte haben. Studienberatungssrellen boten Schreibberatung und Schreib-
kurse für Studierende mit Schreibproblemen an; spezielle Schreibzentren nah-
men diese Impulse auf, führten sie weiter. Fundiert wurden diese Angebote
durch die Schreibprozeßforschung, die sich rnit den sprachlichen, kognitiven
und emotionalen Aspekten der Textproduktion beschäftigt.

In der Auseinandersetzung rnit den typischen Schreibproblemen von Studierenden
zeigte sich recht bald, daß sicl.r hinter der.r individuellen Schwierigkeiten srlukru-
relle Problen.re der Lehre verbergen. Einige Initiativen weiteten deshalb ilrre Ar-
beit auf eine Lehrberatung für die Dozent/inn/en aus, zu deren Aufgaben im allge-
meinen auch die Betreuung von wissenschaftlichen Arbeiten gehört. In einem
weiteren Schritt kam die Erkenntnis hinzu, daß Schreiben ar.r del Hochschule
nicht allein wissenschaftliches Schreiben, sondern auch Felder wie journalisti-
sches, literarisches, kreatives und fremdsprachliches Scl-rreiben umfassen sollte.
Mittlerweile sind an vielen Hochschulen Einrichtungen entstanden, die sich um
die Ausbildung in diesen Bereichen bemühen, ebenso ein europaweiter Diskurs,
der sich dem Austausch von Methoden, Modelien und Theorien widmet.

Der vorliegende Band ist der erste Versuch, diesem sich formierenden Feld
Kontur zu geben. Er ist Resultat der Tagung "Didaktik des Schreibens an der
Hochschulen, die vom 5. bis 7. Jmi 1997 an der Fachhochschule Erfurt statt-
gefunden hat. Die Tagung hatte zum Ziel, neue \7ege zu diskutieren und in

@ Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem und chlorfreiem Papier " Zur Erläuterr-rng des Begriffs "Schlüsselkompetenz< siehe Vildt 1997
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Schreiben lehren an der Hochschule:
Ein Uberblick

O tto Krus e /Eu a- Maria J ako b s

Anliegen dieses Beitrages ist es, einen Überblick über den Diskussionsstand
zum Thema "Vermittlung von Schreibkompetenz an der Hochschule" zu geben.

Es ist in den letzten Jahren so etwas wie eine eigenständige Schreibpädagogik
an den Hochschulen entstanden, die sich der Untersuchung und Vermittiung
von Schreibkompetenz und der Unterstlitzung bei Schreibproblemen widmet.
Im Anschluß an einen kurzen Überblick über die Entstehung dieses neuen Fachs

soll zunächst diskutiert werden, was Schreibkompetenz ist und aus welchen
Komponenten sie besteht, bevor aktuelle Fragen thematisiert werden, die die
Lehre und die Beratung bei Schreibproblernen betreffen. Im letzten Teil werden
einige Aufgaben und Themenbereiche für die zukünftige Arbeit benannt.

1. Schreibpädagogik an der Hochschule - ein neues
Problemfeld und ein neues wissenschaftliches Fach

In der letzten Dekade ist in Europa - dokumentiert durch mehrere nationale und
internationale Tagungen - nicht nur die Erkenntnis gewachsen, daß Schreiben ein
zentrales Mediurn der Darstellung, Speicherung und Kommunikation von'Wissen
ist, sondern auch die, daß die Hochschulen verpflichtet sind, Schreiben zum Ge-

genstand der Lehre zu machen, wenn sie ihr hochschuldidaktisches Potential aus-

schöpfen wollen. Dieser Einsicht folgen jedoch nur langsam praktische Maß-
nahmen. Vergleicht rnan die gegenwärtige deutsche Situation (die der anderer
europäischer Länder gleicht) mit der an amerikanischen Hochschulen, existiert
bereits ein Ennvicklungsrückstand von mehrerenJahrzehnten (vgl. Bräuer 1996).

An unseren Hochschulen gehört die Vermittlung von Schleibkompetenz zum
Aufgabengebiet der Hochschullehrerlnnen, die sowohl das Privileg als auch die

Pflicht haben, wissenschaftliche Arbeiten anzuleiten und zu bewerten. 
'$Telchen

Aufwand sie damit treiben, bleibt ihnen selbst tiberlassen. Die Hochschul-
ieitungen sehen bis heute in der Vermittlung von Schreibkompetenz kein perma-
nentes Aufgabenfeld, in dem sie aktiv werden mtißten, wie beispielsweise in der
Vermittlung von Fremdsprachen- oder PC-I(enntnissen. Spezielle Einrichtungen
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